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h)) Jıroler Provınz:. Missionssekretarılat.: Puppıing, Wels,
.Oberösterreich:
Missionssekretarıiat alzburg, Fran-

ziskanerkloster.
Fesunten: Kanısıushaus, Wiıen, 1 Kanısıusgasse 1

Missionshaus, INz D D} Domgasse S
Jesuıtenkolleg, Innsbruck, Straße der Sudetendeutschen

Azarısten: Graz, Marıengasse 1
Wiıen, VIL,., Kaiserstraße 7

Missiondre DO Heiligsten Herzen: Lieferıng beı alzbur.
‚edemptoristen: Wıen, I $ Salvatorgasse r

Leoben, Steiermark;
Mautern Steiermark:
Eggenburg, Niederösterreich
Innsbruck, Maximilianstraße;
Puchheım, Oberoösterreich.

Salvatorianer: Hamberg, ost Haıbach be1ı Schärding, Oberöster-
reich.

Steyler. Missionäre: St Gabriel heı Mödling, Niederösterreich:
St Kupert he1 Bischofshofen, alzbur
Lınz Alots ogsrucker S

derzeıt Obmann der österreichıschen Sektion
der ‚„‚M1SS10NS Konferenz

(„Periodische Enthaltung der Ehe.°°) ntier dıiıesem Titel
erschıen bel Manz Regensburg, die deutsche Bearbeıtung
VG holländıschen rzt mulders veröffentlichten Schrift
welche diıe kirchliche Druckerlaubnis ra und mıt großer Zu-
versicht für die Korschungsergebnisse des japanischen Arztes
Ogino ber die eıt der natürlichen Unfruchtbarkeıt der TAau
1111 inensuellen Zyklus eINICı Ogino zam una  ängıg VO

Knaus und auf anderem Wege, teilweıse schon DO  I dıesem,
wesentlich oleiıchen Ergebnisse W1I1e Knaus dessen Forschungen
in dieser Zeitschrift 1931 A, ff und 280 ff VO medizin1-
schen und theologischen Standpunkte gewürdigt wurden Oginos
Bberechnung der „unfruchtbaren Periıode 1111 Menstrualzykius
geht nıcht Begınn der letztgehabten, sondern VOTaus-

gesehenen Eintritt der nächstfolgenden Monatsregel aus Darın
hegt SeW1lsSse . Schwilerigkeıt der Methode, qandererseıts aber
ergıibt sıch 1N€e fast ausnahmslose Anwendbarkeıt der FKormel
auf alle Frauen, auch solche mı1ıt kuüurzereir oder wechselnder Pe-
rMmode aıt Sanz seltenen Ausnahmen bel krankhaften NS
standen. ach g1no--Smulders sınd alle Frauen mıiıt regelmäßıg

*) Periodische Enthaltung der Ehe Methode Ogino-Knaus.
Z/on Smulders, dirıg Yrzt der Heilanstalt „Huize Assıs  6
Udenhout (Holland). Z weıte erweıterte Auflage. März 1932 Ver-
lagsanstalt VOTINn Manz, Regensburgsg. 8° 134 S) 55  ©
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nach der gleichen Nz. a  en wıeder ehrenden Menses
überhaupt Ur während es 19 bıs 11esor Begınn der
nächstfolgenden MenstruationKkonzeptionsfähig. RegelmäßigWIC-

derkehrende Schwankungen ‚Zyklus ergeben Konzeptions-
möglic.  eit VO Jage VO  m dem ruhest möglıchen Fıntritt
HIis ZU 11 Yage VOF dem spatest möglıchen Begınn der näch-
sten Regelblutun Somıit WAaTe sachverständıgen Arzte
dem die entsprechenden Grundlagen - ZU Berechnung: des 11L1C1I1-

suellen Zyklus Tau eboten werden, unschwer möglich,
mıt exakter Genaul  eıt die Enthaltsamkeıtsperiode abzugren-
ZCHU, dıe ZzZu eobachten WaLIc, WE NachkommenschafteI-

wuüunscht ist.
DIie Kıchtigkeıit der angedeuteten Forschungsergebn1isse

wIıird 1111 Wege der Erfahrung weıter nachgeprüft werden Im-
merhın ste1ger sıch mehr un mehr die Wahrscheinlichkeit
daß der Schlüssel e1iNENMN Naturgeheimnı1s gefunden iST,
dessen Lösung NnseTe eıt m1ıt ihrer Elucht VO  b em Kinde
brennendes Interesse hat

Damıt bekommen die päastoraltheologischen Erwägungen
uber dıe perlodische Enthaltung 112 der LEhe ZU  j Hıntanhaltun

wachsendeunwıllkommener Nachkommenschafit Bedeutung
Vorläufig ıst dem hieruber dieser Zeıtschrilit 1931 28()
Gesagten nıchts Wesentliches beizufügen

L.ınz Dr Grosam

(Das russische Kherecht.) Über das russische Eiherecht sınd
den etzten Jahren zahlreiche Nachrıchten die wEesteuUuroO-

päıschen Länder : gedrungen Man hatte den Fındruck, daß VOL
CINEeN) ‚‚Eherecht‘“ eigentlıch keine Rede mehr (2801 könne. och
konnte , sich eın Zzusammenfassendes 1ıld machen. Es ıst
deshalb- egrüßen, daß C111} Dr Grigory Soloweitschik
eın Werk erscheıinen 1e6 „Das erec Sowjetrußlands, Hans
Buske--Verlag, Leıipzig 1931“, das S1iNe 1Lr et stud10 das geltende
russische Eherecht ZU Darstellung bringt. So abstoßen dieses
Eherecht ist, stellt immerhin 11 sozlalıstıische Reinkultur
dar und. rag ZULL kenntniıs un richtigen FEinschätzungsoziualı-
stischer Weltanschauung bel

V.oTrausgeschickt werden muß, daß das Eherecht des zarıstı-
schen Rußland streng konfessionell War. Auch Ehen, --dıe Vo
Russen Ausland geschlossen wurden, konnten auf 116 An-
erkennung Urc. die staatlıchen russıschen Gerichte nicht rech-
1CH, WL S1C nıcht VOTFr den berufenen konfessionellen eNOr-
den geschlossen worden waren. Eine Änderung tirat nach: der
Kevolution 1917 Ce1N. Miıt Dekret VO Dezember 1917 wurde
die obligatorische ıv]ılene eingeführt. Es hatte qalso ur die VOL
dem staatlichen Standesbeamten geschlossene Ehe staatlıche
Gültigkeıit. Doch sollte dieser Rechtszustand nıcht ange dauern.


